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  ALLGEMEINE HINWEISE 

Vielen Dank Für Ihr Vertrauen in eines der zahlrei-
chen Produkte der TECNOMAGNETE S.p.A.

Das vorliegende Handbuch unterstützt Sie dabei, 
sich mit dem neuen Produkt vertraut zu machen. 
Aus diesem Grund wird empfohlen, die Dokumenta-
tion sorgfältig zu lesen und stets alle Hinweise zu 
beachten.

Für jegliche Anfragen oder Informationen 
wenden Sie sich bitte an den Kundendienst von 
TECNOMAGNETE.

Die in diesem Handbuch enthaltenen Beschreibun-
gen und Abbildungen sind nicht verbindlich.

Mit Ausnahme der Grundeigenschaften des 
beschriebenen Systems behält sich die 
TECNOMAGNETE S.p.A. das Recht vor, an Kompo-
nenten, Details und Zubehör beliebige Änderungen 
vorzunehmen, die für die Verbesserung des Produkt 
oder aus bautechnischen oder kommerziellen Grün-
den als erforderlich erachtet werden. Sofern vorhan-
den, werden Aktualisierungen der vorliegenden Do-
kumentation in der Anlage beigefügt.

Vorliegendes Handbuch ist Eigentum des Unterneh-
mens TECNOMAGNETE S.p.A. Die Vervielfältigung, 
auch auszugsweise, und Weitergabe an Dritte ist 
ohne schriftliche Genehmigung des Eigentümers un-
tersagt. Im Fall von Änderungen und/oder Aktualisie-
rungen der Ausrüstung, die ausschließlich in Ab-
sprache mit der TECNOMAGNETE S.p.A. erfolgen 
dürfen, erhalten Sie eine Ergänzung zum Handbuch, 
in der die Nutzung und die eventuellen Restrisiken 
der vorgenommenen Änderungen beschrieben sind.

1.1 Präsentation des Unternehmens

TECNOMAGNETE nimmt ihre Tätigkeit 1972 auf 
und erlangt dank ihrer innovativen Technologie und 
einer großen Anzahl im Laufe der Jahre beantragter 
Patente in zahlreichen Weltmärkten als Hersteller 
elektropermanenter Magnetsysteme, die leistungs-
fähig, fl exibel und unter völlig sicheren Bedingungen 
arbeiten, eine führende Position auf zahlreichen 
Weltmärkten.
Die elektropermanenten Magnetsysteme von 
TECNOMAGNETE sind in der Lage die gesamte er-
forderliche magnetische Anziehungskraft sowohl für 
die Verankerung als auch für das Heben von Werk-
stücken zu erzeugen, ohne während der Arbeits-
schritte elektrische Energie einsetzen zu müssen.

Die wichtigsten Tätigkeitsbereiche umfassen:

ABTEILUNG VERANKERUNG AUF
WERKZEUGMASCHINEN

• Serie Schleifen

• Serie Fräsen

• Serie Drehen

• Serie Schienenbearbeitung

ABTEILUNG FORMSTANZEN

• Systeme zum Verankern von Werkzeugen auf 

Pressen

ABTEILUNG HEBEN LEICHTER
WERKSTÜCKE

• Heber mit manueller Steuerung

• Batteriebetriebene Heber

                                                                                  

ABTEILUNG HEBEN SCHWERER
WERKSTÜCKE

• Magnetische Heber

• feste Querstreben magnetische Modulträger                                                                                                                                     

• Teleskop-Querstreben magnetische Modulträ-

ger

                                                       

Dank der breiten Auswahl der angebotenen Lösun-
gen, der Flexibilität bei der Anpassung an die Anfor-
derungen des Kunden, der hochmodernen Techno-
logie und eines effi zienten Kundendiensts vor und 
nach dem Kauf, ist es TECNOMAGNETE gelungen, 
in über zwanzig Jahren ihrer Tätigkeit ca. 50.000 In-
stallationen in der ganzen Welt vorzunehmen.
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1.2 Die Bedeutung des Handbuchs

Eine Kopie des vorliegenden Handbuchs muss dem 
Installations-, Bedien- und Wartungspersonal der 
Ausrüstung zur Verfügung gestellt werden, damit der 
Betrieb in Übereinstimmung mit den enthaltenen An-
weisungen gewährleistet ist.

Das aufmerksame Lesen des Handbuchs ist wichtig, 
um die Ausrüstung optimal zu nutzen sowie die Si-
cherheit, die eigene Unversehrtheit und die anderer 
stets zu gewährleisten.

Vorliegendes Handbuch ist ergänzender Bestandteil 
der Ausrüstung, die Vervielfältigungs- und Verbrei-
tungsrechte der Dokumentation und aller Anlagen 
sind dem Eigentümer vorbehalten.

Eventuellen sonstigen Nutzern und Nachbesitzern 
ist gemeinsam mit der Ausrüstung auch das Hand-
buch auszuhändigen.

1.3 Aufbewahrung des Handbuchs

Es ist nicht gestattet, Teile des Handbuchs zu entfer-
nen, Seiten herauszureißen oder Änderungen vorzu-
nehmen.

Das Handbuch stets mit Sorgfalt behandeln.

Bewahren Sie das Handbuch an einem trockenen, 
kühlen Ort auf, an dem es zum eventuellen späteren 
Nachschlagen auch für das zuständige Personal 
leicht zugänglich ist.

1.4 Aufbau des Handbuchs

Zur leichteren Benutzung wurde das Handbuch wie 
folgt übersichtlich gegliedert:

1 Teil 1 des Handbuchs.

1.1 Kapitel 1 von Teil 1 des Handbuchs.

1.1.1 Absatz 1 des Kapitels 1 von Teil 1 des 
Handbuchs.

1.1.1.1 Unterabsatz 1 des Absatzes 1 des Kapi-
tels 1 des Abschnitts 1 des Handbuchs.

Einige Kapitel und/oder Teile verfügen ferner über 
nummerierte Aufzählungen, die die Reihenfolge der 
durchzuführenden Schritte anzeigen.

Hinweise besonderer Wichtigkeit sind mit entspre-
chenden Symbolen gekennzeichnet.

1.5 Bedeutung der Symbole

Sicherheitshinweise erscheinen grundsätzlich fett 
gedruckt.
Aussagen, die darauf hinweisen, dass eine beschrie-
bene Operation Restrisiken aufweist, die Verletzun-
gen oder Gesundheitsschäden verursachen können, 
wenn sie nicht strikt wie beschrieben ausgeführt 
wird, sind fett gedruckt und mit folgendem Symbol 
gekennzeichnet:

Aussagen, die darauf hinweisen, dass eine beschrie-
bene Operation nur von qualifi ziertem und speziali-
siertem Personal vorgenommen werden darf, sind 
fett gedruckt und mit folgendem Symbol gekenn-
zeichnet:

1.6 Bedienpersonal

Wie vorstehend bereits erwähnt, dürfen bestimmte 
Operationen ausschließlich von qualifi ziertem oder 
geschultem Personal vorgenommen werden. Zur 
Beschreibung der Qualifi kationsstufe werden folgen-
de Standardmerkmale verwendet: 
• das Fachpersonal verfügt über ein technisches 

Wissen und/oder über ausreichende Erfahrung, 
das/die  es ihm gestattet, die potentiellen Gefah-
ren der Elektrizität und/oder der mechanischen 
Bewegungen zu vermeiden (Ingenieure und Tech-
niker). 

• geschultes Personal wird von qualifi zierten Fach-
kräften beraten und/oder überwacht, um poten-
zielle Gefahren elektrischen Stroms und/oder me-
chanischer Bewegungen zu erkennen und diesen 
vorzubeugen (Bedien- und Wartungspersonal). 

• der Kunde ist verpfl ichtet, sich vor Inbetriebnah-
me der Ausrüstung zu vergewissern:

1. dass das Personal die Bedienungsanleitung er-
halten, gelesen und verstanden hat;

2. dass sich das Personal nach den gegebenen 
Hinweisen richtet.
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1.7 Geschultes Personal

• MASCHINENBEDIENER: Eine oder mehrere Per-
sonen, die auf der Grundlage angemessener An-
leitungen vom Eigentümer der Ausrüstung beauf-
tragt und bevollmächtigt werden, die Ausrüstung 
zu bedienen. Eine weitere Voraussetzung ist die 
vollständige Kenntnis und das uneingeschränkte 
Verständnis der Inhalte des vorliegenden Hand-
buchs.

• TRANSPORTPERSONAL: Diese Qualifi kation 
setzt spezifi sche Kenntnisse (u.U. im Rahmen von 
Pfl ichtkursen erworben) in Bezug auf Hubsyste-
me, Verankerungstechniken und Vorrichtungen 
sowie Transportsicherheit voraus. Eine weitere 
Voraussetzung ist die vollständige Kenntnis und 
das uneingeschränkte Verständnis der Inhalte des 
Handbuchs in Kapitel.

• WARTUNGSTECHNIKER MECHANIK: Diese 
Qualifi kation setzt spezifi sche Kompetenzen hin-
sichtlich der Installation, Einstellung, Wartung, 
Reinigung und/oder Reparatur voraus. Eine wei-
tere Voraussetzung ist die vollständige Kenntnis 
und das uneingeschränkte Verständnis der Inhalte 
vorliegenden Handbuchs.

• WARTUNGSTECHNIKER ELEKTRIK: EN60204 
Abs. 3.45): Diese Qualifi kation setzt spezifi sche 
Kenntnisse hinsichtlich Eingriffen an elektrischen 
Anlagen wie Anschluss, Einstellung, Wartung und/
oder Reparatur voraus. Der Wartungstechniker 
Elektrik muss ferner in der Lage sein, an Span-
nung führenden Schaltschränken zu arbeiten. 
Eine weitere Voraussetzung ist die vollständige 
Kenntnis und das uneingeschränkte Verständnis 
der Inhalte vorliegenden Handbuchs.

1.8 Individuelle Schutzausrüstungen

Das im vorstehenden Absatz genannte Personal 

muss angemessene Schutzkleidung zur Unfall-

verhütung tragen.

Schutzschuhe sind Vorschrift, während die Not-

wendigkeit des Tragens von Gehörschutz, 

Schutzhelmen und Schutzbrillen vom Betreiber 

abzuwägen ist.

Nicht gestattet ist das Tragen weiter Kleidung, 

die sich in den beweglichen Maschinenkompo-

nenten verfangen kann.

1.9 Allgemeine Sicherheitshinweise

Die im Folgenden aufgeführten Bestimmungen 

und Empfehlungen entsprechen den diesbezüg-

lich geltenden Bestimmungen und basieren im 

Wesentlichen auf der Einhaltung dieser Sicher-

heitsbestimmungen.

Die TECNOMAGNETE S.p.A. haftet nicht für 

eventuelle Schäden an Personen oder Sachen, 

die auf die Nichtbeachtung der geltenden Sicher-

heitsvorschriften und der in diesem Handbuch 

enthaltenen Anleitungen zurückzuführen sind.

Alle betroffenen Bediener sind daher aufgerufen, 

die im Folgenden aufgeführten Anweisungen zu 

befolgen und umzusetzen und sich streng an die 

im jeweiligen Land der Installation und Benut-

zung geltenden Bestimmungen zur Unfallverhü-

tung zu halten.

Alle ordentlichen und außerordentlichen War-

tungseingriffe dürfen ausschließlich bei gestopp-

ter Maschine und, sofern möglich, bei getrennter 

Spannungsversorgung vorgenommen werden.

Um zu verhindern, dass die Maschine während 

der Wartung versehentlich eingeschaltet wird, ist 

am Steuerpult ein Warnschild mit folgender Auf-

schrift anzubringen:

ACHTUNG: BETRIEB WEGEN WARTUNG 

UNTERBROCHEN

Vor dem Anschluss des Spannungskabels an die 

Klemmleiste im Hauptschaltschrank ist sicherzu-

stellen, dass die verfügbare Netzspannung der 

auf dem Typenschild (am Schaltschrank) angege-

benen entspricht.

Der Transport, die Installation, der Betrieb sowie 

die ordentliche und außerordentliche Wartung 

der Ausrüstung dürfen ausschließlich durch Per-

sonal erfolgen, das über die in Absatz 1.5.1 ge-

nannten Voraussetzungen verfügt.

Das Gerät darf ausschließlich für die in der Be-

triebsanleitung genannten Einsätze verwendet 

werden und nur in Verbindung mit den von 

TECNOMAGNETE S.p.A empfohlenen und ge-

nehmigten Geräten und Komponenten.
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1.10  Verhalten im Notfall

In Notfällen wird empfohlen, die Verfahren aus 

der Betriebs- und Wartungsanleitung der Ma-

schine anzuwenden, an der die Ausrüstung ins-

talliert ist. 

Im Brandfall die vorgesehenen Löschmaßnah-

men ergreifen und darauf achten, dass mit den 

Spannung führenden Teilen kein Wasser in Be-

rührung kommt.

1.11  Nicht vorgesehener oder 

 unsachgemäßer Gebrauch

Die Ausrüstung ist nicht für den Einsatz in explo-

siven Umgebungen geeignet.

Der nicht vorgesehene Gebrauch kann:

• Verletzungen des Personals verursachen;

• die Ausrüstung selbst oder andere Anlagen 

beschädigen;

• die Zuverlässigkeit und die Leistungen der 

Ausrüstung beeinträchtigen.

Die Ausrüstung darf nicht zu Zwecken verwendet 

werden, die von den vorgegebenen verschieden 

sind. Insbesondere sind zu vermeiden:

• unangemessene Hubparameter

• fehlende oder unzureichende Wartung

• Nichtbeachtung der Betriebsanleitung

• instabile oder unsichere Befestigung der Aus-

rüstung und deren Komponenten

• Bei jedem Zweifel hinsichtlich des Einsatzes 

wenden Sie sich bitte an die  TECNOMAGNETE  

S.p.A. um festzustellen, ob es sich unter den 

gegebenen Umständen um unsachgemäßen 

Gebrauch handelt.

Zur Verankerung spezieller Materialien, die in 

vorliegendem Handbuch nicht aufgeführt sind, ist 

zuvor eine entsprechende Genehmigung von Sei-

ten der TECNOMAGNETE S.p.A. einzuholen.

1.12 Typenschilder

Auf DEN ELEKTROPERMANENTEN MAGNETSYS-
TEMEN ZUM ANHEBEN DER SERIE TECNOLIFT  
sind mit den gesetzlichen Vorschriften konforme Ty-
penschilder des Herstellers angebracht.

ACHTUNG 

Typenschilder dürfen unter keinen Umständen 

entfernt werden, auch dann nicht, wenn die Aus-

rüstung weiterverkauft werden sollte.

Sollte ein Typenschild beschädigt werden oder 

sich gelöst haben, wenden Sie sich bitte an die 

TECNOMAGNETE S.p.A., um eine Kopie zu erhal-

ten.

Bei allen Kommunikationen an die 

TECNOMAGNETE S.p.A. nennen Sie bitte stets 

das auf dem Typenschild eingeprägte Modell.

Die Nichtbeachtung vorstehender Bestimmun-

gen befreit die TECNOMAGNETE  S.p.A. von je-

der Haftung für eventuelle, hierdurch verursachte 

Schäden oder Unfälle. In diesem Fall haftet der 

Betreiber gegenüber den kompetenten Behörden 

allein.
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  TRANSPORT UND          

 VERLAGERUNG    

Die Hubsysteme können in Holzkisten geeigneter 
Größe transportiert werden. Zur Erleichterung des 
Transports kann die Verpackung auf einer Palette 
befestigt werden.

2.1 Empfang

Vor dem Versand wird jede Ausrüstung sorgfältig ge-
prüft. Kontrollieren Sie beim Empfang der Ware bitte 
die Unversehrtheit der Verpackung und des Inhalts  
(vorbehaltlich anders lautender Weisungen vonsei-
ten der TECNOMAGNETE S.p.A.), um sicherzustel-
len, dass die Ausrüstung während des Transports 
nicht beschädigt wurde und die Lieferung den Spe-
zifi kationen der Bestellung entspricht. Melden Sie 
eventuelle Mängel oder Beschädigungen bitte um-
gehend der TECNOMAGNETE S.p.A.  und dem Spe-
diteur, der für Transportschäden haftet.

ACHTUNG  

Die Beanstandung eventueller Mängel oder Schäden 
muss innerhalb von 10 Tagen ab Warenempfang er-
folgen.

2.2  Verlagerung

ACHTUNG   

Das mit der Handhabung und dem Transport be-

auftragte Personal sollte Sicherheitsschuhe und 

Schutzhandschuhe tragen.

Dem Betreiber obliegt es, zu garantieren, dass 

jede Verlagerung in Übereinstimmung mit den 

geltenden Sicherheitsvorschriften erfolgt.

ACHTUNG  

Zum Heben und Bewegen der Ausrüstung den 

Arbeitsbereich freihalten und dabei einen Sicher-

heitsabstand einkalkulieren, um Personen, Tiere 

oder Gegenstände zu schützen, die sich in die-

sem Bereich aufhalten können.

Die Ausrüstung kann mit geeigneten Hubvorrich-

tungen gehoben und verlagert werden, deren 

Tragfähigkeit für das zu hebende Gewicht ange-

messen ist.

Die Ausrüstung sehr vorsichtig anheben und Stö-

ße vermeiden, die Komponenten der Ausrüstung 

beschädigen und so die einwandfreie Funktion 

beeinträchtigen könnten.

Bei der Verlagerung mit Gabelstaplern die zuläs-

sigen Höchstgeschwindigkeiten und Neigungen 

beachten. 

Das Transportmittel unter keinen Umständen mit 

frei schwebender Last zurücklassen.

ACHTUNG 

Während des Transports, der Verlagerung und 

Einlagerung die Ausrüstung von der Spannungs-

versorgung trennen und alle beweglichen Kom-

ponenten blockieren.

ACHTUNG  

Die Hubsysteme nicht mit elektromagnetischen 

Hebevorrichtungen umschlagen.

ACHTUNG  

Vor dem Öffnen der Verpackung die auf dieser 

abgedruckten Hinweise lesen und beim Auspa-

cken strikt beachten.

Die Originalverpackung für eventuelle spätere 

Transporte aufbewahren.

2.3 Transport

Für den Transport könnte es erforderlich sein, be-
stimmte Komponenten abzubauen, die am Installati-
onsort von den Technikern des Kundendienstes der 
TECNOMAGNETE S.p.A. oder vom Kunden selbst 
nach Anleitung der TECNOMAGNETE S.p.A. erneut 
montiert werden.
Der Transport muss bei folgenden Umgebungsbe-
dingungen erfolgen: Umgebungstemperatur zwi-
schen –10°C und +55°C bis max. 70°C für eine Dau-
er von höchstens 24 h.
Sollte es erforderlich sein, die Ausrüstung mit Spezi-
altransportmitteln zu transportieren (See- oder Luft-
weg), müssen angemessene Verpackungen und 
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Schutzvorrichtungen vorgesehen werden um Schä-
den durch Stöße zu vermeiden. Zum Schutz der 
Ausrüstung vor Witterungseinfl üssen Schmiermittel 
mit Rostschutz verwenden und im Inneren der Ver-
packung Beutel mit hygroskopischem Salz positio-
nieren. Alle beweglichen Komponenten fachgerecht 
blockieren oder, sofern möglich, demontieren.

2.4 Einlagerung 

Für die Stilllegung und längere Einlagerung die Aus-
rüstung gründlich reinigen sowie alle Metallteile mit 
Schutzöl oder -Fett einreiben um Oxidation zu ver-
hindern.

Den Controller vom permanenten Magnetmodul und 
vom Schaltschrank trennen.

Es wird empfohlen, die Ausrüstung mit einer wasser-
dichten Plane abzudecken und an einem trockenen, 
geschützten Ort aufzubewahren.

Die Lagerungstemperatur sollte zwischen 0°C (32°F) 
und 55°C (131°F) betragen.

Die relative Luftfeuchtigkeit sollte zwischen 30 % 
und 90 % liegen (nicht kondensierend).

Die Atmosphäre im Lagerraum muss sauber sowie 
frei von Säuren, korrosiven Gasen, Salzen usw. 
sein.

Zur erneuten Inbetriebnahme siehe Anleitung in Ka-
pitel 4.

 BESCHREIBUNG DES 

 SYSTEMS

3.1 Einleitung 

TECNOMAGNETE ist seit über 30 Jahren in der For-
schung und der Entwicklung des elektropermanen-
ten Magnetismus aktiv, der einzigen Technologie, die 
in der Lage ist, SICHERHEIT, LEISTUNG, PRAKTI-
SCHE HANDHABUNG und ENERGIEEINSPARUN-
GEN zu kombinieren. 
Die elektropermanenten Heber der Serie TECNO-
LIFT befestigen, transportieren und lösen die Last 
mit extremer Mühelosigkeit. 
Sie sind geeignet, da sie stets über der Last arbei-
ten, ohne diese zu komprimieren noch zu verfor-
men. 
Sie optimieren die Arbeitsbereiche, da sie weder 
Manövrierfl äche, noch Zwischenräume zwischen ei-
ner Last und der nächsten benötigen.
Die in diesem Handbuch beschriebenen Maschinen 
sind elektropermanente Magnetsysteme für das An-
heben und den Umschlag von Blechen, Halbzeugen, 
Schmiedeteilen, Profi len und mit Sauerstoffschnitt 
hergestellte Werkstücke.
Das Anheben und Umschlagen von ferromagneti-
schen Werkstoffen anhand des Einsatzes dieser He-
bertypen wird durch die Fähigkeit dieser Werkstoffe 
möglich, die Kraftlinien des von der Ausrüstung er-
zeugten Magnetfelds zu leiten.
Die von TECNOMAGNETE entwickelte elektroper-
manente Technologie ermöglicht die Nutzung der in 
einigen Legierungen oder besonderen Verbundstof-
fen gespeicherten oder speicherbaren magnetischen 
Energie: den Dauermagneten.
Die Übereinstimmung mit den EU-Normen, sowohl 
was die Sicherheit der Arbeitsumgebungen, als auch 
deren elektromagnetische Verträglichkeit anbetrifft 
(Leitungs- und Strahlungsemissionen) macht den 
elektropermanenten Magnetkreis zur einzigen mögli-
chen Alternative im Bereich der Magnetheber. In der 
Tat erfüllen diese Systeme die folgenden Vorausset-
zungen:
• sie benötigen keine kontinuierliche externe Ener-

giequelle (im Gegensatz zu elektromagnetischen 
Geräten), da das Funktionsprinzip mit doppeltem 
umpolbaren Dauermagnet (elektropermanenter 
Magnetkreis TECNOMAGNETE) die Stromversor-
gung nur für Zyklen weniger Sekunden jeweils in 
den Phasen “MAG” der Magnetisierung und “DE-
MAG” der Entmagnetisierung einsetzt.
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• sie verfügen über eine völlig unabhängige innere 
Sicherheit während der gesamten Dauer des Las-
tenumschlags und sind daher gegen Stromunter-
brechungen immun. Dank der hochleistungsfähi-
gen Dauermagneten bleibt die Last mit 
durchgehender Kraft befestigt.

• sie beeinfl ussen den Betrieb der umgebenden 
Geräte nicht (während der Phase des Lösens der 
Last besteht kein Energierückfl uss in das Strom-
netz).

3.2 Funktionsweise

Jeder Magnetheber entwickelt eine Anziehungskraft 
auf einer eisenhaltigen Masse, ob dieser sich in per-
fektem Kontakt mit dieser befi ndet oder mit einem 
eventuellen Zwischenraum. 
Unter Zwischenraum wird der durchschnittliche Ab-
stand zwischen den Polen des Hebers und der 
Oberfl äche der Last verstanden. 
Dieser entsteht aufgrund von Unregelmäßigkeiten 
auf der Last (Zunder, Fremdkörper, etc.) und/oder 
eventuellen Oberfl ächenverformungen der Last 
(Konkavitäten, Konvexitäten, etc.). 
Das Vorliegen des Zwischenraums bringt einen Ver-
lust der Kraft mit sich, die proportional zur Vergröße-
rung des Zwischenraums abnimmt. 
Diese Eigenschaft wird in der Kurve Kraft-Zwischen-
raum (siehe Anlage - Kurve Kraft/Zwischenraum) 
maximale Last für einen Zwischenraum von min. 0 
mm dargestellt (siehe Normen EN 13155).  
Der Heber wird normalerweise dimensioniert, um 
eine Kraft von mindestens dreimal dem Gewicht der 
maximalen Last zu entwickeln. 
Damit wird ein ausreichender Spielraum durch Über-
lasten garantiert, die währen des Lastenumschlags 
eintreten, vorausgesetzt, die Vorschriften zum Ein-
satz des Hebers werden korrekt befolgt (gut zentrier-
te Positionierung der Last, Last nicht höher als die 
max. Tragfähigkeit, Eliminierung von Fremdkörpern, 
etc.)    
Die Last wird anfangs mit dem Heber in der Phase 
PICK UP angehoben (Magnetkraft von 75 %), um 
dann versetzt zu werden, nachdem der Zyklus FULL 
MAG ausgeführt wurde (Magnetkraft von 100 %).
Durch diese Sicherheitsmaßnahme beträgt die Ver-
ankerungskraft während des Umschlags mindestens 
30 % mehr als die, mit der die Last anfänglich ange-
hoben wurde.

3.3 Hauptkriterien der Verankerung von 

Lasten

Die Kraftlinien (Magnetfl uss) verlaufen zwischen den 
Nord- und Südpolen eines Magnetsystems.

Dieser Fluss kann genutzt werden um eisenhalti-
ge Elemente zu blockieren. Auf ein Werkstück aus 
Stahl, das von einem Magnetfeld durchflossen wird, 
wirkt mit einer Polarität, die der des Magneten ent-
gegengesetzt ist, eine Anziehungskraft bis zum di-
rekten Kontakt.

Stahl

Die Intensität des Magnetfl usses ist vom Werkstoff, 
aus dem es besteht, den Abmessungen desselben, 
der Qualität der Kontaktfl äche zwischen der anzu-
hebenden Last und dem magnetischen Hubsystem 
sowie davon abhängig, wie leicht der Magnetfl uss 
im Inneren des Stahls erfolgen kann.
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3.4  Faktoren, die die Magnetkraft 

 bestimmen 

Die Intensität des auf die Last einwirkenden Mag-
netfl usses ist der Hauptfaktor für die Verankerungs-
kraft. Für eine optimale Verankerung muss auf die 
Last ein möglichst starker Magnetfl uss einwirken. 
Um dies bei einer einfachen Last zu erreichen, muss 
es korrekt zwischen den Nord- und Südpolen des 
magnetischen Hubsystems positioniert werden. Die 
Verankerungskraft verhält sich proportional: 
1)  zum Quadrat der Intensität des Magnetfl usses an 

der Kontaktfl äche der Last;
2)  zur Kontaktfl äche der anzuhebenden Last mit 

dem magnetischen Hubsystem bis zum maxima-
len Sättigungspunkt.

Ve
ra

nk
er

un
gs

kr
af

t d
aN

/c
m

2

Intensität des Magnetflusses

Bereich

Ve
ra

nk
er

un
gs

kr
af

t d
aN

/c
m

2

Wird die Kontaktfl äche verdoppelt, verdoppelt sich 
auch die Verankerungskraft. Eine Minderung der 
Flussdichte um 10 % vermindert die Verankerungs-
kraft um 19 %. Wird die Flussdichte halbiert, ver-
mindert sich die Verankerungskraft um 75 %. Eine 
Minderung der Flussdichte kann auftreten wenn der 
Fluss auf einen magnetischen Widerstand (Reluk-
tanz) stößt. Einen solchen Widerstand verursachen 
beispielsweise Zwischenräume (durchschnittliches 
Spiel zwischen anzuhebender Last und magneti-
schen Hubsystem) oder die Elemente des Werkstoffs 
der anzuhebenden Last. Die Hauptfaktoren, die sich 
auf die Flussdichte und die Haftung einer anzuhe-
benden Last beliebiger Größe auswirken, werden in 
den folgenden Absätzen beschrieben:

3.4.1 Kontaktfl äche

Die höchste Kraft zum Anheben wird dann erreicht, 
wenn die Zwischenräume auf ein Minimum reduziert 
werden und eine konsistente Haftfl äche besteht. Die 
schlechteste Haftung besteht bei Vorhandensein 
von Zwischenräumen und geringem Kontakt. Die 
Verankerungskraft erfährt eine proportionale Herab-
stufung an der tatsächlichen Fläche des Kontakts 
mit der anzuhebenden Last.

Kontaktfläche

3.4.2 Oberfl ächenbeschaffenheit

Auch die Oberfl ächenrauheit des anzuhebenden 
Werkstücks ist für die Verbesserung der Hebebe-
dingungen von Bedeutung. Eine gute Kontaktfl äche 
mit dem Magnetheber verringert die Zwischenräume 
beträchtlich und erzielt so eine zuverlässige magne-
tische Verankerungskraft.

3.4.3 Der Werkstoff

Prüfen Sie den Werkstoff des anzuhebenden Werk-
stücks. Die für die Haftung wichtige Eigenschaft des 
Materials ist seine magnetische Leitfähigkeit. Der 
magnetisch leitfähigste Werkstoff ist Weichstahl, 
für andere Materialien gelten die folgenden Minde-
rungsfaktoren:
 1  Weichstahl
0,7 ÷ 0,8  Legierter Stahl
0,5  Gusseisen
0,2  Nickel
 0  unmagnetischer Edelstahl, Messing, 
  Aluminium

3.4.4 Zustand der Oberfl äche des Werkstücks

Thermische Oberfl ächenbehandlungen wirken sich 
auf die physische Struktur der Materialien sowie auf 
deren Fähigkeit aus, Magnetfl üsse zu absorbieren. 
Am besten eignen sich geglühte Werkstoffe. Ge-
härtete Materialien absorbieren Magnetströme nur 
unzureichend und neigen dazu, nach Deaktivierung 
des Hebers (DEMAG) in bestimmtem Umfang ma-
gnetisch zu bleiben. Mitunter ist es daher schwer, 
das Werkstück vom Magnetheber abzunehmen. Der 
Restmagnetismus (oder zurückbehaltene Magnetis-
mus) kann mit Hilfe eines Entmagnetisierers entfernt 
werden.
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3.4.5 Stärke des Werkstücks

Der Magnetfl uss im Inneren des Werkstücks bildet 
einen Halbkreis, der vom Zentrum eines Pols des 
Magnethebers ausgeht und bis zum Zentrum des 
nächsten Pols reicht. Ist das Werkstück dünner als 
dieser Radius, geht der austretende Magnetfl uss 
verloren und trägt nicht zur Haftung bei. Die Haftung 
ist somit geringer als die, die erreicht wird, wenn der 
Magnetfl uss von einem ausreichend dicken Werk-
stück komplett absorbiert wird.
 

3.5  Einheitliche Leistungen und absolute 

Unabhängigkeit

Die technischen Eigenschaften der Geräte von 
TECNOMAGNETE (Regenerierung des Sättigungs-
niveaus bei jedem Arbeitszyklus, absolutes Fehlen 
von Überwärmung, absolut statische Beschaffenheit 
aller Bauteile, perfekte Abschirmung vor externen 
Störungen) sind derart, dass sie den Erhalt der ur-
sprünglichen Leistungen auf unbestimmte Zeit ga-
rantieren.

In Bezug auf Tag/Arbeit ist außerdem zu unterstrei-
chen, dass der Heber von TECNOMAGNETE keinen 
energetischen „Kürzungen“ oder Herabstufungen 
jeglicher Art unterworfen ist: die Leistungen bleiben 
während der gesamten Betriebsdauer konstant, da 
es sich um ein „kaltes“ System handelt und somit 
die Verankerungskraft keinen Abfall aufgrund der 
progressiven Erwärmung der Magnetmodule erlei-
det.

In der Phase des Anhebens und Verschiebens der 
Last ist der Heber von TECNOMAGNETE physika-
lisch von externen Energiequellen unabhängig.  

Ein DAUTANAC-System (Option), das automatisch 
vom Aufhängungszug betätigt wird, unterbricht jegli-
che Möglichkeit des Lösens der Last, auch verse-
hentlich, indem es die Steuerelektronik ausschließt, 
die ausschließlich auf den aufl iegenden Heber wir-
ken kann.
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 VERFÜGBARRE MODELLE  

 Serie TECNOLIFT

Die in diesem Handbuch beschriebenen elektroper-
manenten Heber können in die folgenden Typen un-
terteilt werden:

• Querstreben mit Teleskoparmen Modelle  TM 4/N; 
TM 6/N oder TM ....SP

• Feste Querstreben Modelle BF 2; 4; oder BF...SP

• Querstege für existierende Querstreben Model-
le GTR4; 6; ......

• Schwingende Querstreben Modelle TB

• Feste Querstreben für den Umschlag von 
Gleisprofi len und Erzeugnissen aus Sauerstoff-
schnitt Modelle TP, RO, TT 

• Einzelne Heber für den Umschlag von Blöcken, 
Modelle SML, SMH und SMU

• Systeme zum Umschlagen von Coils Modelle CV, 
CV/T, CO, CH

• Systeme zum Umschlagen von Knüppeln und 
Brammen Modelle BL, BR

• Systeme zum Umschlagen von Rundstahl, Roh-
ren und Zisternen Modelle RD, TU, CS.

Zusammensetzung der Lieferung für Standardprodukte Serie TECNOLIFT

TM BF GTR TB TT SML SMH SMU CV CO CH BL BR TP RO RD TU CS

Tragendes Struktur - hochfestes 
Stahlrohr

● ● – ● ● – – – – – – ● – ● ▲ – ● ●

Begrenzungsstreben der 
Magnetmodule

● ● ● – – – – – – – – – – – – – – –

Elastisches System zur Aufhängung 
der Module

● ● ● ● – – – – – – – – – ● ● – – ●

Integriertes Steuergerät ● ● – ● ● ● ● ● – – – – – ● ● ● ● ●

Unabhängiges Steuergerät – – ● – – ▲ ▲ ▲ ● ● ● ● ● ▲ ▲ ▲ ▲ ▲

Doppelter Magnetisierungszyklus
PICK-UP/FULL MAG

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Teleskopisches hydraulisches System ● – – – – – – – – – – – – – – – – –

Fernbedienung RC RC RC SR RC RC RC RC RC RC RC RC RC RC RC RC RC RC

Steuerung von der Kabine aus – 
Steuerkanzel

– – – – – ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲

Leistungsregelung APC. ● ● ● – ● ● ● ● ▲ – – – ▲ – – ▲ ▲ –

SAFE-Taste ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DAUTANAC ● ● ● – ● ● ● ● – – – ▲ ▲ ● ● – – –

Steuergerät Sättigung UCS ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Lampenblock ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kettenzug ● ● – – ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gefederter KabelwicklerGefederter Kabelwickler ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲

Installations-Kit ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲

SRM - System der Modulrotation ▲ ▲ – – – – – – – – – – – – – – – –

Zusätzliche Befestigungen ▲ ▲ – – – – – – – – – – – ▲ – – – –

● serienmäßig         ▲ option 

RC: vereinfachte Fernbedienung

SR: Taschen-Fernbedienung 
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4.1  Querstreben mit Teleskoparmen 

Modelle TM 4/N, TM6/N und TM...SP

TM 4/N: zum Stückumschlag von Blechen mit Län-
gen bis 12 m Bestehend aus 4 Querstegen mit je-
weils 2 Magnetmodulen.

TM 6/N: zum Stückumschlag von Blechen mit Län-
gen bis 16m Bestehend aus 6 Querstegen mit je-
weils 2 Magnetmodulen.

TM.....SP.: siehe Anlagen

Die Querstreben der Serie TECNOLIFT-TM gestatten 
durch das gleichmäßige Befestigen der Last von 
oben ohne Verformungen oder Beschädigung der-
selben einen sicheren und praktischen Transport 
und rationalisieren so die Prozesse des Umschla-
gens und Lagerns von Blechen.

Die Querstreben haben die Möglichkeit, den Achs-
abstand zwischen den Modulen zu verlängern oder 
einzuschränken und auszuwählen, welche Köpfe zu 
magnetisieren sind (Auswahl der Querstege).

Durch Auswahl der erforderlichen magnetischen 
Querstege können Lasten unterschiedlicher Längen 
gemäß dem folgenden Schema angehoben werden:
• kürzere Lasten: Aktivierung nur der zentralen 

Querstege unter Ausschluss der äußeren;
• Lasten mittlerer Größe: alle Querstege bei äuße-

ren in geschlossener Position;
• Lasten maximaler Länge: alle Querstege bei äu-

ßeren in ausgefahrener Position;
• Bänder: alle Querstege mit Teilmagnetisierung der 

Köpfe (linke oder rechte Seite).

Die Teleskopbewegung wird von einer eigens dazu 
bestimmten hydraulischen Pumpe betätigt. Das Ver-
schieben der externen Köpfe gestattet das Arbeiten 
auf einer großen Auswahl Öffnungen abhängig vom 
eingesetzten Modell.
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4.2 Feste Querstreben Modelle BF

BF: für den Stückumschlag von Blechen bestehen 
sie aus einem Hauptbalken, an dem 2, 4, n..... mag-
netische Modulträger-Querstege befestigt sind.

Sie verfügen über dieselben Eigenschaften wie die 
Modelle TM jedoch mit Magnet-Querstegen mit fes-
tem Achsabstand. Sie werden eingesetzt, wenn die 
umzuschlagenden Bleche konstanter Länge 
sind und kein Bedarf an der 
Teleskopbewegung 
besteht.

4.3  Magnetische Modulträger-Querstege 

Modelle GTR

GTR: es handelt sich um 4, 6 ..... Magnet-Querstege 
(jeweils Versionen GTR 4/N; GTR 6/N; GTR .....) kom-
plett mit Kontrollgerät und eigens für die Installation 
auf bereits vorhandenen festen oder teleskopischen 
Querstreben entwickelt.

Magnetisch entsprechen sie den Modellen TM4/N, 
TM6/N, TM...SP und dem BF.
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4.4  Schwingende Querstreben 

 Modelle TB

TB: zum Stückumschlag von Blechen vertikal und 
horizontal.

Gestatten das Umschlagen von Blechen sowohl ver-
tikal als auch horizontal und gestatten den Vorgang 
der Blechaufnahme vertikal und das anschließende 
Positionieren der Last horizontal (normalerweise 
vom Lager auf die Werkbank zum Schneiden) und 
umgekehrt.

Sie werden mit spezieller Taschen-Fernsteuerung 
geliefert.

4.5  Feste Querstreben für 

 Schneidanlagen Modelle TT

TT: für den Einzelumschlag von Blechen.

Gestatten schnelle Vorgänge des Ladens/Entladens 
von Blechen auf und von Schneidmaschinen (Plas-
ma, Sauerstoffschnitt, Laser und mit hoher Aufl ö-
sung). 

Insbesondere gestatten sie, die Werkbank sowohl 
vom geschnittenen Blech als auch vom „Skelett“ in 
nur einem Arbeitsgang zu befreien und machen die 
Maschine sofort wieder verfügbar.

Es stehen Standardmodelle für Bleche jeder Oberfl ä-
chenbeschaffenheit zur Verfügung und mit Schnitt-
stücken minimaler Größe und Stärke (siehe Anla-
gen).
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4.6 Feste Querstreben Modelle TP

TP: modulare Systeme für den Umschlag von Bal-
ken und handelsüblichen Profi len.

Ihr besonderes Formprofi l gestattet auch das Um-
kippen des Balkens auf dem Boden und seine mü-
helose Lagerung auf Racks oder Transportmitteln.

4.7  Einzelheber Modelle SML; SMH; SMU

SML: für den Einzelumschlag von vorbearbeiteten 
Blechen oder Blöcken bei geringen Arbeitszwischen-
räumen. Ausgestattet mit mehrpoligem Magnetkreis 
für eine gleichmäßige Kraftverteilung.

SMH: für den Einzelumschlag von geschmiedeten 
Brammen und Blöcken auch bei geringen Arbeits-
zwischenräumen.  Ausgestattet mit vierpoligem Ma-
gnetkreis für eine höhere Kraftkonzentration und 
höhere Magnetleistung.

SMU: für den Einzelumschlag von Platten und Bän-
dern. Eigens für den Umschlag von Lasten mit gerin-
ger Breite ausgelegt.
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4.8 Systeme zum Umschlagen von Coils  

Modelle CV; CH: CV/T; CO

CV: Module für den Umschlag von kompakten kalt-
gewalzten Coils mit Vertikalachse.

CH: Module für den Umschlag von kompakten kalt-
gewalzten Coils mit Horizontalachse. Geliefert mit 
automatischem Lastzentriersystem.

CV/T: Module für den Umschlag von geschnittenen 
Coils mit Vertikalachse.

CO: Module für den Umschlag von Open Coils mit 
Vertikalachse.
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4.9  Systeme zum Umschlagen von 

Knüppeln und Brammen Modelle BL; BR

BL: Systeme zum Umschlagen von Knüppelschich-
ten (Option: auf Wunsch Systeme mit Temperaturen 
der Last von bis zu 600° im Kern). Speziallösungen 
für alle Morphologien und Tragfähigkeiten.

BR: Module zum Umschlagen von Brammen. Ideal 
für die Anwendung auf Hafenkränen für das Be- /
Entladen von Schiffen. Speziallösungen für alle Mor-
phologien und Tragfähigkeiten.
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4.10  Systeme zum Umschlagen von 

Rundstahl, Rohren und Zisternen 

Modelle RD; TU; CS  

RD: für den Einzelumschlag von runden Werkstü-
cken. Das besondere Formprofi l in “V”-Form passt 
sich der Lastmorphologie an und macht die Zentrie-
rung während der Befestigungsphase mühelos.

TU: zum Umschlagen von Rohrbündeln ohne 
Schweißnaht und runden Lasten unterschiedlicher 
Morphologie.

CS: zum Umschlagen von runden Lasten großer Ab-
messungen und geringer Stärken. Lösungen nach 
Maß zum Umschlagen von Zisternen und Kalandern 
unter völlig sicheren Bedingungen und ohne Verfor-
mungen der Last.
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 INSTALLATION

5.1 Mechanische Installation

Wird die mechanische Installation an der Maschi-

ne vom Betreiber selbst vorgenommen, beachten 

Sie bitte die Montageanleitungen in der diesbe-

züglichen Anlage des gelieferten Hebers.

Die Installation des Geräts muss von Fachper-

sonal ausgeführt werden, das dieses Handbuch 

aufmerksam gelesen hat.

Die nachstehende Tabelle enthält die Parameter 
für die Achsenvorspannung P und die zugehöri-
gen Anzugsmomente M für die Schrauben, die zur 
Montage verwendet werden. Die Tabelle gilt für die 
Sechskantschrauben des Typs UNI 5737-65 sowie 
Zylinderkopfschrauben mit Innensechskant des 
Typs UNI 5931-67. Der Reibungskoeffi zient wurde 
mit 0,14 für bearbeitete geschlichtete und geölte 
Oberfl ächen angenommen. Das empfohlene An-
zugsmoment ist mit einem Drehmomentschlüssel 
langsam anzubringen.

Gewinde
Widerstandsklasse = 8.8

P (N) M (Nm)

M   6 x 1 9000 10,4
M   8 x 1,25 16400 24,6
M 10 x 1,5 26000 50,1
M 12 x 1,75 37800 84,8
M 14 x 2 51500 135,0
M 16 x 2 70300 205,0
M 18 x 2,5 86000 283,0
M 20 x 2,5 110000 400,0
M 22 x 2,5 136000 532,0
M 24 x 3 158000 691,0
M 27 x 3 206000 1010,0
M 30 x 3,5 251000 1370,0

5.2 Elektrischer Anschluss

Die Anweisungen für einen korrekten elektrischen 
Anschluss sind in der Bedienungs- und Wartungs-
anleitung in der Anlage des Controllers enthalten, 
der mit dem permanenten Magnetmodul geliefert 
wird. Es wird jedoch als nützlich betrachtet, auch 
an dieser Stelle an einige grundlegenden Regeln zu 
erinnern.

5.2.1 Nützliche technische Informationen

Die elektrische Sicherheit ist nur dann gewährleis-
tet, wenn die elektrische Anlage gemäß geltender 
Sicherheitsvorschriften korrekt geerdet ist.

Prüfen Sie diese wichtige Voraussetzung für den 
sicheren Betrieb und lassen Sie im Zweifelsfall eine 
gründliche Kontrolle der Spannungsversorgung 
durch entsprechendes Fachpersonal vornehmen. 
Die TECNOMAGNETE S.p.A. haftet nicht für Schä-
den, die durch fehlende Erdung der Maschine her-
vorgerufen werden.
Der Betreiber hat die Pflicht sicherzustellen, dass die 
Anlage mit einem thermomagnetischen Differenzial-
schalter ausgestattet wird, der der Nennspannung 
des Systems angemessen ist. Daher einen ange-
messenen Schutz in Form eines thermomagneti-
schen Schalters in C-Kurve mit dem Wert In instal-
lieren, der auf dem Typenschild des Magnetgeräts 
angegeben ist.

Das Magnetsystem TECNOMAGNETE arbeitet elek-
tropermanent, d.h. es benötigt elektrische Span-
nung nur während der kurzen Zyklusphasen. Diese 
Betriebsart garantiert höchste Sicherheit im Fall von 
Stromausfällen.

Die Controller TECNOMAGNETE nutzen über einen 
komplexen Drosselungsprozess direkt das Span-
nungsnetz. Sie arbeiten stets und ausschließlich bei 
gestoppter Maschine und benötigen eine Spannung, 
die normalerweise geringer ist als die Versorgungs-
spannung der Maschine, an der das zu steuernde 
Magnetsystem installiert ist.

ACHTUNG   

Die MAG- und DEMAG-Zyklen nicht wiederholt 

hintereinander ausführen.

Die Systeme TECNOMAGNETE bestehen aus Dau-
ermagneten und verwenden elektrische Energie 
ausschließlich für die Aktivierung bzw. Deaktivierung 
des Funktionsbereichs. Die Betriebsweise dieser 
Magnetsysteme wird auch als „KALT“ bezeichnet.
Ein wiederholtes Ausführen der MAG- bzw. DEMAG-
Zyklen innerhalb kurzer Zeit kann zu Temperaturer-
höhungen am Magnetheber führen.
Vermeiden Sie daher Zyklen, die nicht unmittelbar 
benötigt werden.
Der Anschluss des permanenten Magnetmoduls an 
die Spannungsversorgung darf ausschließlich durch 
Fachpersonal erfolgen.
Vor dem Anschluss die Versorgungsspannung und 
–Frequenz überprüfen.
Die Versorgung des Controllers muss der auf dem 
Kennschild des Magnethebers angegebenen Leis-
tung entsprechen.
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 SCHUTZ- UND 

 SICHERHEITSVOR-  

 RICHTUNGEN

6.1 Allgemeines

Die Magnetheber geringer Abmessungen werden 
aus einem Einzelblock aus Stahl aus dem Vollen ge-
arbeitet, während für die größeren ein Rahmen für 
den Magnetkreis aus zusammengesetzten Teilen 
gebaut wird (eine Grundplatte mit auf dem Umfang 
mittels mechanischer Verbindungen befestigten 
Schulterteilen), die das Gehäuse bilden. In den Fäl-
len, in denen die Morphologie der Last zum Durch-
biegen neigen kann (z.B. Bleche), sind die Heber mit 
einem elastischen Aufhängungssystem für die auto-
matische Anpassung an die Morphologie und an die 
Biegungen der Last ausgestattet.
Besondere Aufmerksamkeit wurde der Sicherheit 
gewidmet: unterschiedliche elektronische und elek-
tromechanische Systeme überwachen die korrekte 
Magnetisierung der Last und beugen jeglichen even-
tuellen Fehlern während der Vorgänge der Magne-
tisierung, der Lastaufnahme, des Umschlags, der 
Entmagnetisierung und des Loslassens vor.

6.2 Hinweise

Da das Magnetfeld auch nicht magnetische Körper 
durchdringt (Luft, Schleifstaub, nicht eisenhaltigen 
Werkstoffe im Allgemeinen), erhält man den höchs-
ten Wirkungsgrad eines jeden Magnethebers, wenn 
die Pole desselben sich in gutem Kontakt mit der 
Lastoberfl äche befi nden (minimale Reluktanz).

Der Verlauf der Verankerungskraft F des Hebers ver-
ringert sich mit dem Zunehmen des Zwischenraums 
T (mm), aufgrund des Vorhandenseins von nicht ma-
gnetischen Materialien zwischen den Polen und der 
Last (z.B. Zunder, Fremdkörper, Konkavität, Konve-
xität, Umreifungen, Bindematerial, etc.)

ES WIR DAHER EMPOHLEN, so weit wie möglich 

zu vermeiden, den Heber in sehr schmutzigen 

oder stark verformten Bereichen aufzulegen.

ES WIRD EMPOHLEN, stets so weit wie möglich 

jegliche Fremdmaterialien von der Lastfl äche zu 

entfernen, bevor der Heber aufgelegt wird. 

Das System ist für den Einsatz in/bei den unten 
aufgeführten Umgebungen und Betriebsparametern 
geeignet:

Spannung: Nennwert ±10%

Nennspannung: Nennwert ±1%

Betriebstemperatur mit Betriebstemperatur mit 
eingebautem Controller:eingebautem Controller:

-5°C÷+40°C 
(23°F÷104°F)

BetriebstemperaturBetriebstemperatur
für getrennten Controller:für getrennten Controller:

-5°C÷+80°C 
(23°F÷176°F)

Feuchtigkeit:Feuchtigkeit:
<50% bei 40°C 
(104°F)

Max. Höhenlage:Max. Höhenlage: 2000 m ü.d.M.

Das System hat eine Geräuschentwicklung von 
< 70 dB.

6.3  Sicherheitsbestimmungen

Die Last auf keinen Fall anheben, wenn: 

• das Gewicht der Last über der maximalen auf 
dem Kennschild des Systems angegebenen Last 
liegt 

• die Abmessungen der Last die vorgesehenen 
überschreiten

• die Last starke Verformungen, Konkavitäten oder 
Konvexitäten aufweist 

• die Temperatur der Last > 80°C beträgt (für warm 
betriebene System > als auf dem Kennschild an-
gegeben)

• das System sich nach dem PICK UP als unausge-
glichen erweist

• wenn der Zyklus des PICK UP nicht abgeschlos-
sen ist oder die rote Leuchte blinkt. 

Die Last auf keinen Fall umschlagen, wenn:

• die rote Leuchte blinkt oder durchgehend auf-
leuchtet 

• das System nicht die volle Leistung erreicht hat 
(FULL MAG): die grüne Leuchte ausgeschaltet ist 

• den Magnetisierungszyklus nicht ausführen, wenn 
der Heber sich nicht mit der Last in Kontakt befi n-
det 

• im Fall der Unterbrechung der Versorgungsleitung 
stets den zuletzt gegebenen Befehl wiederholen

• während der Magnetisierungs- oder Entmagneti-
sierungszyklen keinerlei Wähler bewegen 
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• das System nicht zum Versetzen von Gegenstän-
den verwenden 

• vermeidbare Stöße an den Magnetköpfen und 
den mechanischen Strukturen verhindern

•  die Magnetköpfe nie in Wasser kühlen.

6.3.1 Leuchtanzeigen

In den Geräten, die mit Controller ausgestattet sind, 
sind die unten beschriebenen Leuchtanzeigen ins-
talliert.
Sollte der Controller nicht eingebaut, sondern se-
parat geliefert werden, sind die Leuchtanzeigen Teil 
des Controllers selbst und werden im jeweiligen 
Handbuch beschrieben.

ROTE LEUCHTE 

DURCHGEHEND 

EINGESCHALTET

Zyklus der MAGneti-
sierung in Gang oder 
UCS-Alarm

ROTE LEUCHTE 

BLINKT

PICK UP-Status; 
teilweise aktiviertes 
Magnetsystem

GRÜNDE LEUCHTE 

DURCHGEHEND 

EINGESCHALTET

Magnetsystem korrekt 
aktiviert; volle Leistung 
(FULL MAG)

WEISSE LEUCHTE 

EINGESCHALTET

Gruppe versorgt 
(Leuchte in der Nähe
des Hauptschalters).

6.3.2 Seitliche Biegung

Für die sichere Aufnahme der umzuschlagenden 
Last ist es wichtig zu überprüfen, ob ihre Eigen-
schaften den im Diagramm (siehe Abb.) “SEITLICHE 

BIEGUNG” angegebenen Werten entsprechen.

Einer der Hauptgründe für das Lösen der Last ist der 
Umschlag von großen Werkstücken, die jedoch ge-
ringe Stärke aufweisen und so einen Abblättereffekt 
verursachen.

Diese Lasten verfügen über keine ausreichende 
mechanische Tragfähigkeit und daher gibt das Dia-
gramm “SEITLICHE BIEGUNG” den maximalen 
Überstand an, den das umzuschlagende Werkstück 
abhängig von seiner Stärke im Vergleich zum Mag-
netheber aufweisen darf.

Die mangelnde Beachtung des oben Beschrie-

benen enthebt TECNOMAGNETE S.p.A. von 

jeglicher eventueller Haftung durch Sach- oder 

Personenschäden, die sich daraus ergeben 

könnten.
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6.3.3 Überlast

Für eine sichere Aufnahme ist es auch wichtig zu 
überprüfen, ob keine Überlast auf den Magnetmo-
dulen erzeugt wird, insbesondere beim Vorliegen 
von Lasten mit großer Stärke und hohem Gewicht, 
die die maximale Tragfähigkeit des Magnetsystems 
erreichen. Für eine korrekte und sichere Funktions-
weise des Magnetsystems ist eine gleichmäßige 
Lastverteilung äußerst wichtig. Das Mangeln einer 
gleichmäßigen Verteilung kann zum Verlieren der 
Last führen (siehe Abb.). 

 STEUERUNGEN

7.1 Doppelter Magnetisierungszyklus

1. ZYKLUS “MAG”:  
Magnetkraft von 75 %  
(Phase PICK UP)
  
2. ZYKLUS “MAG”: 
Magnetkraft von 100 %  
(Phase FULL MAG)    

Gestattet das Anheben der Last vom Boden mit 
einer geringeren Leistung, um es dann bei Höchst-
leistung umzuschlagen und so zu garantieren, dass 
es unmöglich ist, die Last an der Leistungsgrenze 
umzuschlagen.

7.2 Leistungsregelung (Option)

Mit dieser Vorrichtung kann die Leistung des Hub-
systems in der Phase PICK UP geregelt werden, 
sollte das anfängliche Kraftniveau die Aufnahme der 
Last schwierig machen.

ACHTUNG    
Nie bei Teilleistung (PICK UP) Lasten umschla-

gen.

7.2.1 DAUTANAC-Vorrichtung (Option)

Der in der Nähe der Befestigungen des Hubsystems 
(Ketten, Ring, etc.) montierte DAUTANAC (Automa-
tische Vorrichtung gegen versehentliches Ausschal-
ten) blockiert die versehentliche Entmagnetisierung 
(DEMAG) des Magnethebers, wenn dieser sich unter 
Zugspannung befi ndet.
Es handelt sich um einen Magnetschalter, der die 
Magnetisierung/Entmagnetisierung nur bei losem 
Kettenzug gestattet, d.h. bei Last auf dem Boden. 
Er beugt der versehentlichen Entmagnetisierung der 
Last während des Umschlagens vor. Der Kettenzug 
ist aus hochfestem Stahl Grad 80 hergestellt.

In der Abbildung im Anschluss wird ein Beispiel des 
Einsatzes der DAUTANAC-Vorrichtung veranschau-
licht.
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7.2.2 DAUTANAC bei Reset (SAFE)

Automatische Vorrichtung zum Sperren der ver-
sehentlichen Deaktivierung des Magnethebers bei 
hängender Last. Der Bediener ist gezwungen, im 
Moment des Loslassens der Last gleichzeitig 2 Tas-
ten (SAFE und DEMAG) zu Betätigen und so die Ge-
fahr eines versehentlichen Lösens abzuwehren.

7.2.3 Wähler Querstege / Magnetmodule (Option)

Gestattet die differenzierte Magnetisierung der Quer-
stege und/oder Magnetmodule.

7.2.4 UCS (SENSOR MODULSÄTTIGUNG)

Das elektronische Steuersystem der Sättigung UCS 
überprüft, ob die Stromaufnahme den für die völlige 
magnetische Sättigung der Module erforderlichen 
Wert erreicht: beim erfolgen Zyklus FULL MAG 

die Last nicht umschlagen, wenn die rote Leuch-

te blinkt oder aufl euchtet und die grüne ausge-

schaltet bleibt.

7.2.5 Leistungsregler APC (Option)

Wo die Steuertastatur vorgesehen ist, umfasst diese 
die Leistungsregelung APC: Es handelt sich um ei-
nen Wähler der Leistungsstufen, der es ermöglicht, 
die Magnetleistung einzugeben, um die Last (in der 
Aufnahmephase) bei geringen Stärken mühelos lö-
sen zu können.

7.2.6 Fernbedienung

Gestattet aus der Ferne, entfernt vom Arbeitsbereich 
und der Last die Bedienvorgänge auszuführen (PICK 
UP / FULL MAG / DEMAG / SAFE / POWER / OPEN 
/ CLOSE) (Option).
Die Einheit mit ergonomischem Griff sieht außerdem 
die Taste Reset, Notaus, Leistungsregelung APC  
(Option) vor. Mit regelbarer Frequenz, umfasst zwei 
wieder aufl adbare Batterien und Ladegerät (110 oder 
220 V).

7.2.7 Wärmesonde (Option)

Diese Vorrichtung wird nur im Fall des Umschlags 
von Lasten mit Temperaturen über 200°C verwen-
det.
Sie wird beim Erreichen der zulässigen Höchsttem-
peratur im Inneren des Magnethebers ausgelöst.
Auf diese Weise wird nur der Befehl DEMAG akti-
viert, um die Last auf den Boden zu bringen.

NB: Den Magnetheber an der Luft abkühlen las-

sen und nie in Wasser tauchen.

7.2.8 Vorrichtung gegen Lastverlagerungen 

(Option)

Greift ein, sollte das System eine stärkere Neigung 
als den eingegebenen Grenzwert aufweisen. In Rei-
he mit dem Befehl des Hochfahrens des Hakens an-
geordnet, blockiert sie das Anheben.

Befestigung mit Öse

Magnetischer Reed

Magnetischer Reed 
Halterung

Schäkel
Magnetische Riemenscheibe
           Befestigungsschraube

Schutzvorrichtung 
aus Inox

R
EE

D
 O

N

   
  R

EE
D

 O
FF

Schäkel

Befestigung mit Öse

Magnetischer Reed 
Halterung

Magnetischer 
Reed

Magnetische Riemenscheibe
              
          Befestigungsschraube

Schutzvor-
richtung aus 
Inox

Heben  •  Sichern  •  Fördern  •  Verpacken 
Evers GmbH  •  Graf-Zeppelin-Straße 10-12  •  46149 Oberhausen  •  Telefon (02 08) 99 475-0  •  Telefax (02 08) 99 475-31  •  E-Mail evers@eversgmbh.de  •  www.eversgmbh.de 



B

A

152 Betriebs- und Wartungsanleitung

D
EU

TS
C

H

Im Fall des Eingreifens den Entmagnetisierungszy-
klus ausführen (DEMAG) und die Last besser zen-
trieren.

Die in der Nähe der Befestigung des Hebers befes-
tigte Vorrichtung liest die Neigung aufgrund einer 
nicht ausgeglichenen Aufnahme der Last ab und 
signalisiert dem Bediener, wenn diese die maximal 
eingegebene Sicherheitsneigung übersteigt (max. 
empfohlene Neigung ± 5°)
In der Abbildung im Anschluss wird ein Beispiel des 
Einsatzes der Vorrichtung veranschaulicht.

HEBER MIT ZENTRIERTER LAST.
Quecksilber 1 befi ndet sich nur mit der geneigten 
Fläche der Scheibe 2 in Kontakt und lässt das Sys-
tem in geöffnetem Kontakt, die Last ist ausgeglichen 
und daher liegt kein Alarm vor.

HEBER MIT NICHT ZENTRIERTER LAST. 
Quecksilber 1 befi ndet sich in sowohl in Kontakt 
mit der geneigten Fläche der Scheibe 2 als auch 
mit der externen Wand 3 und schließt den Kontakt. 
Die Last ist nicht ausgeglichen und weist eine Nei-
gung von mehr als 5° auf. Das System befi ndet sich 
daher im Alarmzustand.

7.2.9 System der Drehung der magnetischen Mo-

dulträger-Querstege (Option)

Manuelles System für die 90°-Drehung der mag-
netischen Modulträger-Querstreben. Gestattet den 
Einsatz des Systems für den Umschlag von Blechen 
in Bandform und die Verringerung des Platzbedarfs 
des Systems in der Breite. Die Modulträger-Querste-
ge befi nden sich in Normalposition quer zum Haupt-
balken und durch ihre Drehung um 90° erzielt man 
ihre Ausrichtung mit daraus folgender Verringerung 
des Platzbedarfs.

In der Abbildung im Anschluss wird ein Beispiel des 
Einsatzes der Vorrichtung SRM veranschaulicht.

 
SCHRITTE DER DREHUNG DES QUERSTEGS

 a  den Feststeller der Drehung A anheben

 b  Den Modulträger-Quersteg B in die 
  gewünschte Position drehen (quer oder 
  längs zur Querstrebe)

 c  den Feststeller der Drehung A loslassen

 ACHTUNG: Vergewissern Sie sich, dass 

der Feststellbolzen der Drehung A sich in 

 gesperrter Position im Sitz befi ndet.
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 RESTRISIKOANALYSE

 
Bei der Herstellung des Hebers wurden vor allem 

die baulichen Kriterien und die geltenden Bestim-

mungen bezüglich der Sicherheit berücksichtigt: 

Dennoch können mögliche Restrisiken nicht voll-

ständig ausgeschlossen werden.

In diesem Kapitel werden die Gefahren beschrie-

ben, denen der Bediener unter bestimmten Be-

dingungen ausgesetzt ist.

• Da der Heber für die Installation auf einer zum 

Heben ausgelegten Maschine konzipiert ist, 

muss der Bediener neben dem Verständnis des 

vorliegenden Handbuchs auch die Anleitungen 

der verwendeten Maschine kennen und über 

deren eventuelle Restrisiken informiert sein. 

• Die für die Bedienung des Magnethebers er-

forderlichen individuellen Schutzausrüstungen 

sind daher die, die eventuell auch an der ent-

sprechenden Hebemaschine getragen werden 

müssen.  

• Für die Belastung durch elektromagnetischer 

Felder sind besonders die Gefahren abzuwä-

gen, die für schwangere Frauen, Personen mit 

bestimmten Krankheiten, Trägern von Herz-

schrittmachern oder sonstigen Prothesen 

mit elektronischen Schaltkreisen (Hörgeräte, 

Metallimplantate im Schädel oder in der Nähe 

sonstiger lebenswichtiger Organe) bzw. bei 

Gefäßclips oder Splittern aus ferromagneti-

schen Materialien) bestehen. Diesbezüglich ist 

zu beachten:

1. Die Produkte TECNOMAGNETE sind statio-

näre Magnetsysteme, d.h. sie strahlen keine 

elektromagnetischen Felder aus. 

2. der Wert V/m (Volt pro Meter), der während 

der Bearbeitungsphase abgegeben wird, ist 

gleich 0 (NULL).

3. das magnetische Feld, das sich während 

der Phase MAGnetisierung/Entmagnetisie-

rung (DEMAG) bildet, überschreitet in einem 

Abstand von 100 mm vom System nicht 100 

Gauss.
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 ZULÄSSIGER GEBRAUCH  

 DER AUSRÜSTUNG 

Einige Modelle verfügen über ein in die Struktur 
integriertes Steuergerät, während andere über ein 
unabhängiges, getrennt geliefertes Kontrollgerät 
verfügen.
Im Anschluss werden die Anweisungen bezüglich 
der integrierten Geräte aufgeführt, während für die 
unabhängigen Geräte das spezifi sche Handbuch 
konsultiert werden muss, das mit dem Gerät selbst 
geliefert wird.

9.1 Integrierte Tastenfelder

9.1.1 Einzelne Magnetheber (SML; SMH; SMU;  

 CV; CO; CH; BR.......) 

FERNBEDIENUNG RC:

A  Taste der Teilmagnetisierung (PICK UP)

B  Taste der Vollmagnetisierung (FULL MAG)

C  Taste der Entmagnetisierung (DEMAG) 

D  SAFE-Taste

G  Leistungsstufenwähler der Teilmagnetisierung 
(Option)

H  Ausschalttaste der Fernbedienung. Durch Drü-
cken wird die Fernbedienung auf OFF (aus) po-
sitioniert und durch Drehen um ca. 60° begibt sie 
sich wieder in Position ON (ein).

NEBENTASTENFELD:

1  Leitungsschalter ON/OFF

2  Netzkontrollanzeige
 

3  Leuchttaste der Teilmagnetisierung (PICK UP)

4  Leuchttaste der Vollmagnetisierung (FULL MAG)

5  Leuchttaste der Entmagnetisierung
 (DEMAG)

6  SAFE-Taste
7  Leistungsstufenwähler Teilmagnetisierung  

(Option)
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9.1.1.1  Verwendung

1) Das System durch Betätigen des Hauptschal-
ters 1 einschalten. Die Kontrollanzeige Netz 2 
leuchtet auf.

ACHTUNG  : Vor dem Einsatz des Geräts die 

Sauberkeit der DAUTANAC-Vorrichtung überprü-

fen (falls installiert), um den Betrieb unter opti-

malen Bedingungen zu garantieren.

2) Durch Betätigen des Leistungsstufenschalters 7 
(falls installiert) die Leistung basierend auf den 
umzuschlagenden Stärken regeln. 

N.B. - Diese Regelung ist sehr wichtig, da damit 

die für die Phase des Lastanhebens zu installie-

rende Leistung (PICK UP) abhängig von den geo-

metrischen und physikalischen Eigenschaften 

ausgewählt wird. Die Faktoren, die eine korrekte 

Festlegung der einzugebenden Stufen beeinfl us-

sen sind auch das Gewicht der anzuhebenden 

Last und eventuelle Oberfl ächenverformungen. 

Es können daher bei gleicher Blechstärke und 

gleicher eingegebener Stufe unterschiedliche Ar-

beitsbedingungen ergeben.

ACHTUNG : Auf dem Kennschild des verwen-

deten Modells die möglichen Stärken überprüfen 

und die einzugebende Stufe unter Verwendung 

der Tabelle im Anschluss ermitteln:

Leistungs-

stufe
Blechstärke

Angewen-

dete Kraft

1 Mindeststärke 15%

2
Durchschnitts-/
Mindeststärke

25%

3
Durchschnitts-/
Höchststärke

35%

4 Höchststärke 75%

3)  Das elektropermanente Magnetsystem auf der 
Last positionieren und beachten Sie dabei die 
HINWEISE ZUM EINSATZ unter Abs. 9.2. Die 
Kontrollanzeigen sind ausgeschaltet.

4) Die Taste PICK UP 3 betätigen: die rote Kont-
rollanzeige bleibt während der erforderlichen Zy-
kluszeit eingeschaltet und beginnt daher zu blin-
ken und zeigt damit an, dass das System nicht bei 
voller Leistung eingeschaltet ist.

5) Die Last anheben und überprüfen, ob die Aufnah-
me optimal erfolgt: die rote Kontrollanzeige blinkt 
und zeigt so die Magnetisierung mit verringerter 
Leistung und somit den Gefahrenzustand an. 

ACHTUNG : DIE LAST NIE UNTER DIESEN 

BEDINGUNGEN UMSCHLAGEN!

6) Die Taste FULL MAG 4 betätigen und so den 
Magnetisierungszyklus abschließen, indem die 
vom System entwickelte Kraft auf Höchstleistung 
gebracht wird und das Verschieben daher in völli-
ger Sicherheit möglich ist: die rote Kontrollanzei-
ge bleibt während der erforderlichen Dauer zum 
Durchführen des Zyklus eingeschaltet, bei dessen 
Ende sie sich ausschaltet und dagegen die grün-
de Kontrollanzeige aufl euchtet.

Grüne Kontrollanzeige eingeschaltet: normale Be-
dingungen.

Rote Kontrollanzeige (ALARM) blinkt: Das elekt-
ropermanente Magnetsystem ist nicht vollständig 
magnetisiert: den Befehl FULL MAG wiederholen 
und die Last senken, wenn die Lampe sich nicht 
ausschaltet.

7) Die Last in die gewünschte Position bewegen und 
senken, bis das Befestigungssystem des elektro-
permanenten Magnetsystems nicht mehr unter 
Spannung steht. 

8)  Die Taste DEMAG 5 gleichzeitig mit der Taste 
SAFE 6 betätigen (wo installiert): bei erfolgtem 
Zyklus schalten sich die rote und grüne Kontroll-
anzeige aus.

Um das System zu stoppen, den Hauptschalter auf 
”0” positionieren und die Gruppe an einen trockenen 
Ort bringen.
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9.1.2 Systeme mit Querstrebe mit 

Teleskoparmen

9.1.2.1 Einsatz

1) Das System durch Betätigen des Hauptschal-
ters 1 einschalten. Die Kontrollanzeige Netz 2 
leuchtet auf.

ACHTUNG : Vor dem Einsatz des Geräts die 

Sauberkeit der DAUTANAC-Vorrichtung überprü-

fen (falls installiert), um den Betrieb unter opti-

malen Bedingungen zu garantieren.

2) Durch Betätigen der Tasten des Öffnens und 

Schließens 9 und J das Ausfahren der Teles-
koparme an die Größe der umzuschlagenden Last 
anpassen

3) Durch Betätigen des Leistungsstufenschalters 
7 (falls installiert) die Leistung basierend auf den 
umzuschlagenden Stärken regeln.

FERNBEDIENUNG RC:

A  Taste der Teilmagnetisierung (PICK UP)

B  Taste der Vollmagnetisierung (FULL MAG)

C  Taste der Entmagnetisierung (DEMAG)

D  SAFE-Taste
E  Taste Ausfahren Teleskoparme
F  Taste Einfahren Teleskoparme

G Leistungsstufenwähler der Teilmagnetisierung

H Ausschalttaste der Fernbedienung. Durch 
Drücken wird die Fernbedienung auf OFF (aus) 
positioniert, durch Drehen um ca. 60° begibt 
sie sich wieder in Position ON (ein).

NEBENTASTENFELD:

1  Leitungsschalter ON/OFF

2  Netzkontrollanzeige

3  Leuchttaste der Teilmagnetisierung (PICK UP)

4  Leuchttaste der Vollmagnetisierung 
 (FULL MAG)

5  Leuchttaste der Entmagnetisierung 
 (DEMAG)

6  SAFE-Taste

7  Leistungsstufenwähler der Teilmagnetisierung

8 Wähler der Anzahl der operativen Module

9 Taste Ausfahren Teleskoparme

J Taste Einfahren Teleskoparme

Heben  •  Sichern  •  Fördern  •  Verpacken 
Evers GmbH  •  Graf-Zeppelin-Straße 10-12  •  46149 Oberhausen  •  Telefon (02 08) 99 475-0  •  Telefax (02 08) 99 475-31  •  E-Mail evers@eversgmbh.de  •  www.eversgmbh.de 



157Betriebs- und Wartungsanleitung

D
EU

TS
C

H

N.B. - Diese Regelung ist sehr wichtig, da damit 

die für die Phase des Lastanhebens zu instal-

lierende Leistung (PICK UP) abhängig von den 

geometrischen und physikalischen Eigenschaf-

ten ausgewählt werden kann. Die Faktoren, die 

eine korrekte Festlegung der einzugebenden 

Stufen beeinfl ussen sind auch das Gewicht der 

anzuhebenden Last und eventuelle Oberfl ächen-

verformungen. Es können daher bei gleicher 

Blechstärke und gleicher eingegebener Stufe un-

terschiedliche Arbeitsbedingungen ergeben.

ACHTUNG : Auf dem Kennschild des verwen-

deten Modells die möglichen Stärken überprüfen 

und die einzugebende Stufe unter Verwendung 

der Tabelle im Anschluss ermitteln:

Leistungs-

stufe
Blechstärke

Angewen-

dete Kraft

1 Mindeststärke 15%

2
Durchschnitts-/
Mindeststärke

25%

3
Durchschnitts-/
Höchststärke

35%

4 Höchststärke 75%

4) Positionieren Sie das elektropermanente Mag-
netsystem auf der Last und beachten Sie dabei 
die HINWEISE ZUM EINSATZ unter Abs. 9.2. Die 
Kontrollanzeigen sind ausgeschaltet.

5)  Die Taste PICK UP 3 betätigen: die rote Kont-
rollanzeige bleibt während der erforderlichen Zy-
kluszeit eingeschaltet und beginnt daher zu blin-
ken und zeigt damit an, dass das System nicht bei 
voller Leistung eingeschaltet ist. 

6) Die Last anheben und überprüfen, ob die Aufnah-
me optimal erfolgt: die rote Kontrollanzeige blinkt 
und zeigt so die Magnetisierung mit verringerter 
Leistung und somit den Gefahrenzustand an.

ACHTUNG : DIE LAST NIE UNTER DIESEN 

BEDINGUNGEN UMSCHLAGEN!

7) Die Taste FULL MAG 4 betätigen und so den 
Magnetisierungszyklus abschließen, indem die 
vom System entwickelte Kraft auf Höchstleistung 
gebracht wird und das Verschieben daher in völli-
ger Sicherheit möglich ist: die rote Kontrollanzei-
ge bleibt während der erforderlichen Dauer zum 
Durchführen des Zyklus eingeschaltet, bei dessen 
Ende sie sich ausschaltet und dagegen die grün-
de Kontrollanzeige aufl euchtet.

Grüne Kontrollanzeige eingeschaltet: normale Be-
dingungen. 

Rote Kontrollanzeige (ALARM) blinkt: Das elekt-
ropermanente Magnetsystem ist nicht vollständig 
magnetisiert: den Befehl FULL MAG 4 wiederho-
len und die Last senken, wenn die Lampe sich nicht 
ausschaltet.

8) Die Last in die gewünschte Position bewegen und 
senken, bis das Befestigungssystem des elektro-
permanenten Magnetsystems nicht mehr unter 
Spannung steht.

9) Die Taste DEMAG 5 gleichzeitig mit der Taste 
SAFE 6 betätigen (Option): bei erfolgtem Zyklus 
schalten sich die rote und grüne Kontrollanzeige 
aus.

Um das System zu stoppen, den Hauptschalter auf 
”0” positionieren und die Gruppe an einen trockenen 
Ort bringen.
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FERNBEDIENUNG RC:

A  Taste der Teilmagnetisierung (PICK UP)

B  Taste der Vollmagnetisierung (FULL MAG)

C  Taste der Entmagnetisierung (DEMAG) 

D  Taste SAFE (auf Wunsch)

E  Wähler der Anzahl der operativen Module

G  Leistungsstufenwähler der Teilmagnetisierung 
(Option)

H  Ausschalttaste der Fernbedienung. Durch Drü-
cken wird die Fernbedienung auf OFF (aus) po-
sitioniert, durch Drehen um ca. 60° begibt sie 
sich wieder in Position ON (ein).

NEBENTASTENFELD:

1  Leitungsschalter ON/OFF

2  Netzanzeige
 

3  Taste der Teilmagnetisierung (PICK UP)

4 Taste der Vollmagnetisierung (FULL MAG)

5  Taste der Entmagnetisierung (DEMAG)

6  SAFE-Taste

7  Leistungsstufenwähler der Teilmagnetisierung

8 Wähler der Anzahl der operativen Module

9.1.3 Systeme mit festen Querstreben (BF; TB; TP.......)
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9.1.3.1 Verwendung

1) Das System durch Betätigen des Hauptschal-
ters 1 einschalten. Die Kontrollanzeige Netz 2 
leuchtet auf.

ACHTUNG : Vor dem Einsatz des Geräts die 

Sauberkeit der DAUTANAC-Vorrichtung überprü-

fen (Option), um den Betrieb unter optimalen Be-

dingungen zu garantieren.

2) Durch Betätigen des Leistungsstufenschalters 7 
(falls installiert) die Leistung basierend auf den 
umzuschlagenden Stärken regeln. 

N.B. - Diese Regelung ist sehr wichtig, da damit 

die für die Phase des Lastanhebens zu instal-

lierende Leistung (PICK UP) abhängig von den 

geometrischen und physikalischen Eigenschaf-

ten ausgewählt werden kann. Die Faktoren, die 

eine korrekte Festlegung der einzugebenden 

Stufen beeinfl ussen sind auch das Gewicht der 

anzuhebenden Last und eventuelle Oberfl ächen-

verformungen. Es können daher bei gleicher 

Blechstärke und gleicher eingegebener Stufe un-

terschiedliche Arbeitsbedingungen ergeben.

ACHTUNG : Auf dem Kennschild des verwen-

deten Modells die möglichen Stärken überprüfen 

und die einzugebende Stufe unter Verwendung 

der Tabelle im Anschluss ermitteln:

Leistungs-

stufe
Blechstärke

Angewen-

dete Kraft

1 Mindeststärke 15%

2
Durchschnitts-/
Mindeststärke

25%

3
Durchschnitts-/
Höchststärke

35%

4 Höchststärke 75%

3) Das elektropermanente Magnetsystem auf der 
Last positionieren. Beachten Sie dabei die HIN-
WEISE ZUM EINSATZ unter Abs. 9.2. Die Kont-
rollanzeigen sind ausgeschaltet.

4)  Die Taste PICK UP 3 betätigen: die rote Kont-
rollanzeige bleibt während der erforderlichen Zy-
kluszeit eingeschaltet und beginnt daher zu blin-
ken und zeigt damit an, dass das System nicht bei 
voller Leistung eingeschaltet ist.

5) Die Last anheben und überprüfen, ob die Aufnah-
me optimal erfolgt: die rote Kontrollanzeige blinkt 
und zeigt so die Magnetisierung mit verringerter 
Leistung und somit den Gefahrenzustand an. 

ACHTUNG : DIE LAST NIE UNTER DIESEN 

BEDINGUNGEN UMSCHLAGEN!

6) Die Taste FULL MAG 4 betätigen und so den 
Magnetisierungszyklus abschließen, indem die 
vom System entwickelte Kraft auf Höchstleistung 
gebracht wird und das Verschieben daher in völli-
ger Sicherheit möglich ist: die rote Kontrollanzei-
ge bleibt während der erforderlichen Dauer zum 
Durchführen des Zyklus eingeschaltet, bei dessen 
Ende sie sich ausschaltet und dagegen die grün-
de Kontrollanzeige aufl euchtet.

Grüne Kontrollanzeige eingeschaltet: normale Be-
dingungen. 

Rote Kontrollanzeige (ALARM) blinkt: Das elekt-
ropermanente Magnetsystem ist nicht vollständig 
magnetisiert: den Befehl FULL MAG wiederholen 
und die Last senken, wenn die Lampe sich nicht 
ausschaltet.

7) Die Last in die gewünschte Position bewegen und 
senken, bis das Befestigungssystem des elektro-
permanenten Magnetsystems nicht mehr unter 
Spannung steht.

8)  Die Taste DEMAG 5 gleichzeitig mit der Taste 
SAFE 6 betätigen (Option): bei erfolgtem Zyklus 
schalten sich die rote und grüne Kontrollanzeige 
aus.

Um das System zu stoppen, den Hauptschalter auf 
”0” positionieren und die Gruppe an einen trockenen 
Ort bringen.
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9.2 Hinweise zum Einsatz

9.2.1 Systeme für Schichtlasten (BL; RO; ...)

Die Phase der Aufnahme von Schichtlasten 
(Knüppeln, Rohren, Rundstahl, Bändern, Schienen, 
etc.) erweist sich als äußerst schwierig. Eine 
vorangegangene Bündelung der aufzunehmenden 
Schicht ermöglicht einen optimalen Griff (Abb. 1). 
Ein Verklemmen dieses Zubehörteils kann Ursache 
einer unkorrekten Zentrierung der umzuschlagenden 
Last sein.

9.2.2 Systeme mit Lastzentrierern (CH; RD; TU; 

CS; ......)

Das Magnetsystem auf der Last positionieren und 
dabei darauf achten, dass der Zentrierer sich in 
Kontakt mit dessen Oberfl äche befi ndet. Für eine 
korrekte Funktionsweise des Zentrierers muss das 
Gleiten seiner Führungen ungehindert und linear 
erfolgen. Ein Verklemmen dieses Teils kann zum 
Verlust der Last führen!
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9.2.3 Systeme mit Vorrichtung gegen 

Lastverlagerung (BR) 

Das Magnetsystem auf der Last positionieren und 
der Zentrierung dabei höchste Aufmerksamkeit 
widmen. Ist die Last während des Anhebens noch 
nicht zentriert verankert, positioniert diese sich 
geneigt und führt so zu einem Gefahrenzustand. Ist 
die Neigung der Last so stark, dass die Vorrichtung 
eingreift, die angegebenen Vorgänge ausführen 
(siehe Abs. 7.2.8).

9.2.4 Systeme mit Polprofi l zum Kippen der 

umzuschlagenden Last (TP; ...)

Das Magnetsystem positionieren und dabei darauf 
achten, dass die seitliche Magnetfl äche des Hebers 
sich in Kontakt mit der Seitefl äche des zu drehenden 
Werkstücks befi ndet (siehe Abb. 1) und den 
Magnetisierungszyklus des Systems ausführen.

Die Phase des Anhebens des Magnetsystems 
ausführen und die Drehung des magnetisch auf der 
Seite verankerten Werkstücks begleiten (siehe Abb. 
2 und 3)

Nun befi ndet sich das Magnetsystem mit der 
Poloberfl äche über dem umzuschlagenden 
Werkstück. Dieser Vorgang erfordert, wie in Abb. 1 
und 3 dargestellt, Sensibilität und Erfahrung beim 
Verschieben des Systems.

Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3
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9.2.5 Systeme mit schwingenden 

Magnetmodulen (TB; ...)

Das Magnetsystem auf der umzuschlagenden Last 
in dezentrierter Position in Bezug auf die Mittellinie 
der Breite positionieren. Vergewissern Sie sich, 
dass das Ende der Seite der umzuschlagenden 
Last mit geringeren Abmessungen im Verhältnis zur 
Mittellinie mit den Seiten geringerer Abmessung 
der Magnetmodule im Verhältnis zum Drehzapfen 
ausgerichtet ist. (siehe Abb. 1)

Dies stellt sicher, dass in der Phase des Anhebens 
der weniger vorstehende Teil sich vom Boden hebt 
und dabei der Drehung des Magnetsystems folgt, 
während der vorspringendere Teil Bodenkontakt hält 
(siehe Abb. 2). 

Nun ist es möglich mit dem Anheben fortzufahren 
und nach erfolgtem Lösen der Last vom Boden kann 
die Verschiebung an die gewünschte Stelle erfolgen 
(siehe Abb. 3).
Für das Abladen der Last in vertikaler Position 
muss sein völliges und sicheres Aufl iegen auf 
den Lagersystemen gesichert sein. Das oben 
Beschriebene gilt bei Umkehrung der Arbeitsphasen 
auch für den Umschlag von in vertikaler Position 
gelagerten Lasten.

ACHTUNG!!   
Für die Dimensionierung der Systeme für den 
vertikalen Umschlag von Lasten, ist die Komponente, 
die sich auf das Gewicht derselben auswirkt, 
der Reibungskoeffi zient zwischen den beiden 
Kontaktfl ächen (Last - Magnetfl äche „Pole“). Aus 
dem folgenden Grund werden alle Magnetsysteme, 
die unter den oben beschriebenen Bedingungen 
arbeiten, überdimensioniert, um der Rutschwirkung 
der Last entgegenzuwirken.

Abb. 2 Abb. 3

Abb. 1

Heben  •  Sichern  •  Fördern  •  Verpacken 
Evers GmbH  •  Graf-Zeppelin-Straße 10-12  •  46149 Oberhausen  •  Telefon (02 08) 99 475-0  •  Telefax (02 08) 99 475-31  •  E-Mail evers@eversgmbh.de  •  www.eversgmbh.de 



163Betriebs- und Wartungsanleitung

D
EU

TS
C

H

9.2.6 Systeme mit drehenden Modulträger-

Querstegen (SRM)

Vergewissern Sie sich, dass der Feststellbolzen 
der Drehung des Querstegs sich in gesperrter 
Position befi ndet, bevor mit dem Umschlag der zu 
versetzenden Last begonnen wird.

9.2.7 Systeme mit Kettenzug und DAUTANAC

Das Magnetsystem auf der Last befestigen und da-
bei darauf achten, dass die Ketten lose sind, um das 
Sicherheitssystem “DAUTANAC” zu deaktivieren.
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 WARTUNG                    

10.1 Einleitung

Eine angemessene Wartung ist von fundamentaler 
Bedeutung für eine lange Lebensdauer des Systems 
unter einwandfreien Funktions- und Betriebsbedin-
gungen und garantiert darüber hinaus langfristig die 
erforderliche Betriebssicherheit.

10.2 Sicherheit während der Wartung

ACHTUNG    
Alle Wartungseingriffe dürfen ausschließlich von 
qualifi ziertem Personal (siehe Kapitel 1.7) ausgeführt 
werden.

Hier die wichtigsten Hinweise für die Durchführung 
von Wartungseingriffen:

• Wartungseingriffe müssen bei gestoppter und 
möglichst vom Spannungsnetz getrennter Anlage 
durchgeführt werden.

• Reparaturen an der elektrischen Anlage müssen 
bei getrennter Spannungsversorgung und akti-
viertem Notausschalter vorgenommen werden. 
Das gesamte Bedien-, Wartungs- und Reini-
gungspersonal muss sich ferner strikt an die im 
Installationsland der Maschine geltenden  Unfall-
verhütungsvorschriften halten.

• Stets Schutzhandschuhe, Schutzschuhe und alle 
sonstigen erforderlichen individuellen Schutzaus-
rüstungen sowie Kleidung tragen, die den Körper 
so vollständig wie möglich bedeckt.

• Während Wartungsarbeiten keine Ringe, Uhren, 
Halsketten, Armbänder oder weite Kleidung tragen.

• Bei Wartungseingriffen (sofern möglich) unter die 
Füße eine isolierende Gummimatte legen.

• Nicht auf nassem Boden oder in besonders feuch-
ten Umgebungen arbeiten.

• Wartungsarbeiten mit der empfohlenen Regelmä-
ßigkeit ausführen.

• Zur Gewährleistung der einwandfreien Funktions-
weise nur Original-Ersatzteile verwenden. 

• Während der Vorgänge der Reinigung der Maschi-
ne höchste Aufmerksamkeit darauf verwenden, 
dass keine Schleifscheiben, schleifendes, ätzen-
des Material oder Lösungsmittel verwendet wer-
den, die Nummern, Kennzeichen oder Informatio-
nen auf der Ausrüstung entfernen und/unleserlich 
machen können.

• Elektrische und elektronische Komponenten auf 
keinen Fall mit Wasser reinigen.

• Zur Reinigung elektrischer Komponenten keine 
Pressluft, sondern dagegen Absauganlagen be-
nutzen.

10.3 Tägliche Wartung

Die tägliche Wartung erfolgt nach Produktionsende 
und kann von Reinigungspersonal oder vom Bedie-
ner durchgeführt werden:

• die Sauberkeit der DAUTANAC-Vorrichtung über-
prüfen (Option), um den Betrieb unter optimalen 
Bedingungen zu garantieren.

• Allgemeine Reinigung der Ausrüstung.

10.4 Wöchentliche Wartung

Die wöchentliche Wartung erfolgt nach Wochenpro-
duktionsende und kann vom Bediener durchgeführt 
werden:

• Überprüfung der Signalleuchten (beziehen Sie 
sich auf die Bedienungs- und Wartungsanleitung 
des gelieferten Controllers);

• Überprüfung der Tasten (beziehen Sie sich auf die 
Bedienungs- und Wartungsanleitung des geliefer-
ten Controllers).

• Überprüfung der Gleitteile, bei der sichergestellt 
wird, dass diese nicht zu stark abgenutzt sind. 
Wenn erforderlich schmieren.

10.5 Monatliche Wartung

Diese Wartung sollte monatlich erfolgen, wenn die 
Anlage täglich in Produktionsschichten von 8÷10 
Stunden im Einsatz ist und kann von qualifi ziertem 
Personal vorgenommen werden:

• Sichtkontrolle des Zustandes der elektroperma-
nenten Magnetsysteme.

• Prüfung des Anzugsmoments der Schrauben der 
elektropermanenten Magnetsysteme.

• Entfernen der eventuellen Unebenheiten und 
Rauheiten auf den Poloberfl ächen.

• Überprüfung der Poloberfl ächen.

• Sichtkontrolle der Klemmen der elektroperma-
nenten Magnetsysteme und des Controllers.

• Den Zustand des Aufhängungsrings überprüfen 
und sich vergewissern, dass der Werkstoff der 
Nasen nicht gestaucht oder verformt ist.

• alle elektrischen Anschlüsse überprüfen und da-
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bei besonders auf alle Verbindungsschrauben 
und Abzweigdosen achten.

10.6 Halbjährliche Wartung

Diese Wartung sollte alle sechs Monate erfolgen, 
wenn die Anlage täglich in Produktionsschichten von 
8÷10 Stunden im Einsatz ist und kann von qualifi -
ziertem Personal vorgenommen werden:

• Die Entladekabel der elektropermanenten Mag-
netsysteme von den jeweiligen Verbindungsdosen 
trennen;

• die Kontakte sorgfältig reinigen und den Staub 
von den Platinen entfernen.

• die Unversehrtheit aller Schmelzsicherungen und 
der Gleichrichtergruppen überprüfen

• den Zustand der Kühlfl ügel des SCR und der 
Leistungsdioden überprüfen

• die Widerstands- und Isolierwerte bei 1000 V mit 
einem Ohmmeter oder einem Zangenampereme-
ter messen;

• Ein Stück Stahl über die Poloberfl ächen führen, 
um das Vorhandensein eventueller magnetischer 
Höfe festzustellen.

• Die Entladekabel der elektropermanenten Mag-
netsysteme wieder an die jeweiligen Verbindungs-
dosen anschließen;

ACHTUNG : Daran denken, die Module vor 

dem Einsatz des Mega-Ohmmeters zur 1000 V-

Isolierprüfung von der Verbindung zu trennen, um 

die Dioden oder die SCR des Leistungsgleich-

richters nicht zu beschädigen.

10.7 Außerordentliche Wartung

Alle im vorliegende Handbuch nicht beschriebenen 
Eingriffe zählen zur außerordentlichen Wartung und 
dürfen ausschließlich von spezialisiertem Personal 
der TECNOMAGNETE S.p.A. (oder von dieser auto-
risiert) durchgeführt werden.

10.8  Informationen zur Reparatur und 

außerordentlichen Wartung

Für eine schnelle Fehlerdiagnose wird folgendes als 
Anlage beigefügt:

• Layout und spezifi sche Montageanleitung des 
Hebermodells.

• Schaltpläne.

• Maßzeichnung Magnetsystem.

Die TECNOMAGNETE S.p.A.  steht Ihnen bei Fragen 
oder Zweifeln hinsichtlich der Funktionsweise und 
der Wartung des Magnetsystems gern zur Verfü-
gung.
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 MÖGLICHE PROBLEME  

 UND DEREN BEHEBUNG

Die in diesem Abschnitt enthaltenen Informationen 
unterstützen den Bediener bei der Identifi zierung 
von Funktionsstörungen, die während des Betriebs 
des Systems auftreten können.

Auf die Problematiken im Zusammenhang mit den 
Verankerungskräften achten und sich auf die An-
gaben in den vorangegangenen spezifi schen Ab-
schnitten (Absatz 3) beziehen. Dabei sorgfältig die 
Sicherheitsfaktoren abwägen, die in die Berechnung 
der Kräfte selbst einzufügen sind.

Zur Behebung von Defekten der elektrischen Anlage 
beziehen Sie sich bitte auf die Pläne in der Anlage 
und die Gebrauchs- und Wartungsanleitung des 
gelieferten Controllers (für Systeme mit externem 
Controller).

Reparaturen an der elektrischen Anlage ausschließ-
lich bei getrennter Spannungsversorgung und akti-
viertem Notaus-Schalter vornehmen. Das mit Repa-
raturen beauftragte Personal muss sich strikt an die 
im Installationsland der Maschine geltenden Unfall-
verhütungsvorschriften halten.

 ERSATZTEILE

Alle Systeme der Serie TECNOLIFT sind mit Ersatz-
teilliste in der Anlage ausgestattet.

 AUSSERBETRIEBSETZUNG  

 UND ENTSORGUNG

13.1 Außerbetriebsetzung

Sollte die Ausrüstung nicht mehr verwendet werden, 
wird empfohlen, das System von der Spannungsver-
sorgung trennen und den Controller sowie alle be-
weglichen Komponenten von der Werkzeugmaschi-
ne zu entfernen.

13.2 Entsorgung

Gemäß EU-Richtlinien bzw. lokalen Vorschriften ob-
liegt dem Betreiber die Verschrottung und Entsor-
gung der verschiedenen Materialien, aus denen sich 
das System zusammensetzt.

Bei der Verschrottung des Geräts die entsprechen-
den Sicherheitsvorschriften beachten um den bei 
der Demontage von Industriemaschinen auftreten-
den Gefahren vorzubeugen. Hierbei besonders be-
achten:

• Demontage der Ausrüstung von der Anlage an der 
sie installiert ist;

• Transport und Verlagerung der Ausrüstung;

• Verschrottung der Ausrüstung;

• Trennung der verschiedenen Materialien, aus de-
nen sich die Ausrüstung zusammensetzt.

Bei der Verschrottung und Entsorgung der Ausrüs-
tung müssen einige fundamentale Regeln zum Um-
weltschutz beachtet werden. Nehmen Sie die Tren-
nung und Entsorgung der Materialien bitte sorgfältig 
vor und beachten Sie hierbei alle national und regio-
nal geltenden Vorschriften für die Entsorgung von 
festem, giftigem und schädlichem Industrieabfall.

• Dichtungen, Schläuche, Plastikteile und sonstige 
nichtmetallische Komponenten müssen separat 
entsorgt werden.

• Elektrische Komponenten wie Schalter, Transfor-
matoren, Steckdosen usw. können, sofern sie 
sich in gutem Zustand befi nden, zur Wiederver-
wendung demontiert bzw. geprüft und recycelt 
werden. 
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 GARANTIE UND 

 KUNDENDIENST

14.1 Garantiebedingungen

Die Produkte von TECNOMAGNETE werden vorbe-
haltlich anders lautender schriftlicher Vereinbarung 
mit einer Garantie für 24 Monate ausgeliefert. Die 
Garantie deckt alle Material- und Fabrikationsfehler 
und gewährleistet den Ersatz oder die Reparatur de-
fekter Komponenten ausschließlich in der betriebs-
eigenen Werkstatt.

Zu reparierende Komponenten sind FRACHTFREI 
einzusenden.

Nach erfolgter Reparatur wird die Ware dem Kunden 
PER NACHNAHME zurückgesendet.

Die Garantie umfasst weder Einsätze unseres Perso-
nals am Installationsort noch die Demontage der 
Ausrüstung von der Anlage. Sollte aus praktischen 
Gründen ein Techniker zum Installationsort geschickt 
werden, wird die Arbeitszeit zzgl. Reisekosten zu ak-
tuellen Marktpreisen in Rechnung gestellt.

Die Garantie beinhaltet keinerlei Anspruch auf Scha-
densersatz für direkte oder indirekte Schäden, die 
Personen oder Sachen durch unsere Maschinen 
oder durch Reparaturen entstehen, die vom Betrei-
ber selbst oder Dritten ausgeführt werden.

Als Garantieeingriff durchgeführte Reparaturen ver-
längern die Garantiezeit nicht.

Von der Garantie ausgeschlossen sind:

• Schäden aufgrund des normalen Verschleiß infol-
ge des Einsatzes des Systems

• Defekte, die durch unsachgemäßen Gebrauch 
oder nicht korrekte Montage verursacht werden;

• Schäden aufgrund des Einbaus nicht empfohle-
ner Ersatzteile

• Schäden, die durch Verkrustungen verursacht 
werden.

14.2 Verfall der Garantie

Die Garantie verfällt unter folgenden Voraussetzun-
gen:

• bei Zahlungsverzug oder sonstiger Nichterfüllung 
vertraglicher Verpfl ichtungen

• bei nicht autorisierten Reparatureingriffen oder 
Änderungen an unseren Maschinen

• wenn die Matrikelnummer manipuliert oder ent-
fernt wurde

• wenn der Defekt durch unsachgemäßen Betrieb 
verursacht wurde (wie unvorsichtige Handha-
bung, mechanische Stöße und sonstige Schäden, 
die nicht bei korrekter Funktionsweise entste-
hen);

• wenn das System ohne Genehmigung durch die 
TECNOMAGNETE S.p.A. demontiert, manipuliert 
oder repariert wurde.

Gerichtsstand bei eventuellen Kontroversen ist 

Mailand (Italien).

Für jegliche Fragen und Informationen wenden Sie 
sich bitte an den technischen Kundendienst:

TECHNISCHER KUNDENDIENST

Heben  •  Sichern  •  Fördern  •  Verpacken 
Evers GmbH  •  Graf-Zeppelin-Straße 10-12  •  46149 Oberhausen  •  Telefon (02 08) 99 475-0  •  Telefax (02 08) 99 475-31  •  E-Mail evers@eversgmbh.de  •  www.eversgmbh.de 



168 Betriebs- und Wartungsanleitung

D
EU

TS
C

H

 KUNDENDIENSTSTELLEN  

TECNOMAGNETE

 HAUPTSTELLE ITALIEN

TECNOMAGNETE SpA

Via Nerviano, 31
20020 Lainate - Italy
Tel. +39 02937591
Fax +39 0293759212
info@tecnomagnete.it

FRANKREICH - BELGIEN - LUXEMBURG

TECNOMAGNETE SARL

52 Av. S. Exupéry
01200 Bellegarde Sur Valserine
Tel. +33.450.560.600 (FRANKREICH)
Fax +33.450.560.610
contact@tecnomagnete.com

DEUTSCHLAND - ÖSTERREICH - UNGARN 

SCHWEIZ - SLOWAKEI - HOLLAND

TECNOMAGNETE GmbH

4 Ohmstraße
63225 Langen (DEUTSCHLAND)
Tel. +49 6103 750730 
Fax +49 6103 7507311
kontakt@tecnomagnete.com

PORTUGAL

SOREP

Rua Nova Da Comeira, 4
2431-903 MARINHA GRANDE (PORTUGAL)
Tel. +351 244572801
Fax +351 244572801
geral@sorep.co.pt

SPANIEN

DTC TECNOLOGIA

Poligono Osinalde - Zelai Haundi,1
20170 USURBIL (SPANIEN)
Tel. +34 943 376050
Fax +34 943 370509
dtc@dtctecnologia.com

SCHWEDEN - NORWEGEN - DÄNEMARK 

FINNLAND - BALTISCHE REP.

TECNOMAGNETE AB

16 Gustafsvagen
63346 Eskilstuna (SCHWEDEN)
Tel. +46 016 132200
Fax +46 016 132210
info@tecnomagnete.se

 

USA - KANADA - MEXIKO

TECNOMAGNETE Inc.

6655 Allar Drive, Sterling Hts, MI 48312
Tel.: +1 586 276 6001 
Fax: +1 586 276 6003
infousa@tecnomagnete.com

BRASILIEN

COMASE Com. e Prest. de Serv. Ltda

Av. J. Alvez Correa 3608, 
Jd. Planalto, Valinhos - SP- CEP 13270-400
Fone/ Fax: +55 (19) 3849-5384

JAPAN

TECNOMAGNETE Ltd.

1-9-7 Shibaura, 
Minato - KU
105-0023 Tokyo
Tel. +81 3 5765 9201
Fax +81 3 5765 9203
infojapan@tecnomagnete.com

CHINA

TECNOMAGNETE R.O.

Pudong Lujiazui Dong road 161, 
SHANGHAI- Room 2110 - PC: 200120 
Tel: +86 21 68882110
Fax + 86 21 58822110
info@tecnomagnete.com.cn  

SINGAPUR - SOUTH-EAST ASIA - OZEANIEN

TECNOMAGNETE Singapore R.O.

101 Thomson Road 26 - 02 United Square
Singapore 307591
Tel: +65 6354 1300  
Fax +65 6354 0250
infosgp@tecnomagnete.com

Heben  •  Sichern  •  Fördern  •  Verpacken 
Evers GmbH  •  Graf-Zeppelin-Straße 10-12  •  46149 Oberhausen  •  Telefon (02 08) 99 475-0  •  Telefax (02 08) 99 475-31  •  E-Mail evers@eversgmbh.de  •  www.eversgmbh.de 



169Betriebs- und Wartungsanleitung

D
EU

TS
C

H

 ANLAGEN

Zusammen mit dieser Anleitung erhalten Sie die 
folgenden Anlagen:

a) Maßzeichnung 

b) Kraftkurve des Geräts

c) Installationsplan

d) Ersatzteilliste

16.1 Konformitätserklärung

Hiermit erklärt TECNOMAGNETE S.p.A., dass die 
Ausrüstung den wesentlichen Voraussetzungen 
und den sonstigen geltenden Vorschriften durch die 
Richtlinien entspricht: 

2006/42/CE; 2004/108/CE; 2006/95/CE.
 
Die Konformitätserklärung der EU kann unter der fol-
genden Internetadresse eingesehen werden:

http://www.tecnomagnete.com/engcecertifi cate.htm

Begeben Sie sich auf die angegebenen Webseite 
und klicken Sie dann auf den Namen des gekauften 
Produkts, um die EU-Konformitätserklärung anzu-
zeigen.
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